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1. NEUES AUS DEM BUNDESVERBAND 

Erklärung zur Verabschiedung zum Gesetz zur Förderung der Mediation 

 

Mit dem 15. Dezember 2011 beginnt eine neue Ära für das Berufsfeld der Mediation. Der Bundestag 

hat einstimmig einen Gesetzentwurf der Bundesregierung verabschiedet zur Förderung der Mediati-

on und anderer außergerichtlicher Verfahren der Konfliktbeilegung. Die Vorstandsmitglieder von 

BAFM, BM und BMWA waren dabei anwesend. Der Gesetzesentwurf will weiterhin Mediation 

dadurch fördern, dass den MediatorInnen ein Zeugnisverweigerungsrecht zur Seite steht. Die Voll-

streckbarkeit von Vereinbarungen wird somit erleichtert. Rechtsanwälte sind nun verpflichtet, bei 

Klageeinreichung darzulegen, ob der Versuch einer außergerichtlichen Einigung stattgefunden hat 

oder  ob einem derartigen Verfahren Hinderungsgründe entgegenstehen. 

Um die richterliche Streitschlichtung von der Mediation abzugrenzen, ist die richterliche Mediation 

aus dem Gesetzesentwurf entfernt und in ein Güterichtermodell überführt worden. 

In dem Gesetzesentwurf wird ferner das Bundesjustizministerium ermächtigt, durch eine Rechtsver-

ordnung, Bestimmungen über die Aus- und Fortbildung zum zertifizierten Mediator zu regeln. Die 

Bundesregierung ist verpflichtet, innerhalb von fünf Jahren über die Erfahrungen zu berichten, die mit 

diesem neuen Gesetz gemacht wurden. 

 

Jutta Hohmann 

1. Vorsitzende Bundesverband Mediation 

2. WICHTIGE TERMINE 

 BM-Werkstatt 16./17. März 2012 (Frankfurt/Main) 

 15. Fachgruppentagung Mediation in Erziehung und Bildung 23.-25.März 2012 

 Kongress 16./17.11.2012 (Ludwigsburg) 

 Mitgliederversammlung BM 18.11.2012 (Ludwigsburg) 

 Alle Termine der Regional- und Fachgruppen, Vorstandssitzungen auf www.bmev.de 

 Redaktionsschluss BM-Nachrichten 15. Januar 2012 

3. MELDUNGEN AUS DEN REGIONAL- UND FACHGRUPPEN 

Regionalgruppe Nordbaden 

 

Thema: Vernetzung, Aktuelles, Fachbeitrag 

Termin: 31.01.12 

Veranstaltungsort: Heidelberg 

Uhrzeit: 18:30 – 21:30 Uhr 

Kontakt: dominik.wahlig@bmev.de oder ute.liepold@bmev.de 

 

Regionalgruppe Berlin-Brandenburg 

 

Thema: Neujahrsbrunch der Regionalgruppe Berlin / Brandenburg 

Termin: Samstag, den 07. Januar 2012 

Veranstaltungsort: Café der Werkstatt der Kulturen in Berlin-Neukölln, Wissmannstraße 32  

Uhrzeit: ab 11.00 Uhr 

Für eine bessere Planung wäre eine Voranmeldung bis spätestens 01. Januar 2012 wünschenswert. 

Kontakt: juliane.westphal@gmx.de unter Betreff „Neujahrsbrunch“  

http://www.bmev.de/
mailto:dominik.wahlig@bmev.de


 

Bundesverband MEDIATION, Geschäftsstelle Kassel , Kirchweg 80 , 34119 Kassel, www.bmev.de 

BM-Nachrichten  Ausgabe 66/Januar 2011 

3 

Thema: Treffen der Regionalgruppe Berlin-Brandenburg: Delegiertenwahl  

Termin: Donnerstag 02. Februar 2012  

Veranstaltungsort: Dennewitzstraße 34 (Mediationszentrum Berlin e.V.) 

Uhrzeit: 18.00 bis 20.00 Uhr 

Kontakt: alexandra.bielecke@bmev.de oder juliane.ade@bmev.de  

Bitte bis 31. Dezember 2012 für die Wahlliste melden! 

 

Fachgruppe Bauen und Planen 

 

Erste Beiratssitzung des interdisziplinären Beirats von 

"Integration durch Konflikt. Die Vermittlung von Moscheebaukonflikten in Deutschland" 

 

Der Arbeitsbereich Frieden und Nachhaltige Entwicklung der FEST in Heidelberg arbeitet zu einem 

Forschungsprojekt: "Integration durch Konflikt. Die Vermittlung von Moscheebaukonflikten in 

Deutschland". Es geht insbesondere um den Dialog und die Mediation in Moscheebaukonflikten in 

Deutschland. Der Kölner Mediator BM und Geschäftsführer des Friedensbildungswerk Köln e.V. Ro-

land Schüler ist in den interdisziplinären Beirat berufen worden. 

4. VERÖFFENTLICHUNGEN VON BM-MITGLIEDERN 

Titel: Gewaltfreie Kommunikation im Gesundheitswesen 

Autoren: Al Weckert und Melanie Sears 

Verlag/ Erscheinungsort: Junfermann-Verlag 2011 

Inhalt: Im ersten Teil des Buches geht es um die Anwendung von Gewaltfreier Kommunikation im 

Umgang mit Patienten und Arbeitsumfeld der Beschäftigten. Im zweiten Teil des Buches werden kon-

krete Erfahrungen und Trainingskonzepten in deutschen Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen 

geschildert. 

Kosten: rund 14,90 € 

 

Titel: Supervision & Coaching - Ausgewählte Beiträge 

Autor: Harald Pühl 

Verlag/ Erscheinungsort: amazon ebook 

 

Neuauflage der “Praxisscheibe Mediation” 

 

Die“Praxisscheibe Mediation” ist ein (unplugged) Medium für die Ausbildung, um systematisch und 

transparent das Verfahren und die Schritte der Mediation, Methodenvielfalt und Vorgehensweisen 

im Überblick zu haben.  Entwickelt wurde sie von BM-Mitglied Juliane Delkeskamp. 

Weitere Informationen: http://www.innovationen-leben.de/praxisscheibe.html 

Oder hier http://www.innovationen-leben.de/produktinfomationen.html 

Sie bietet einen kostenlosen Service im Radius von 50km, sonst fallen Reisekosten an. 

Kontakt: www.innovationen-leben.de 

 

http://www.innovationen-leben.de/praxisscheibe.html
http://www.innovationen-leben.de/produktinfomationen.html
http://www.innovationen-leben.de/


 

Bundesverband MEDIATION, Geschäftsstelle Kassel , Kirchweg 80 , 34119 Kassel, www.bmev.de 

BM-Nachrichten  Ausgabe 66/Januar 2011 

4 

5. TIPPS, VERANSTALTUNGSHINWEISE & MEHR 
 

V. WIENER KONFERENZ FÜR MEDIATION 

Thema: UBUNTU und: „Wie wir alle voneinander abhängig sind“ 

Termin: 17. - 19. MAI 2012 

Veranstaltungsort: Wien, Radetzkystraße 2, Bundesamtsgebäude – Festsaal 

Kosten: Unterschiedliche Teilnahmegebühren, Gesamtkonferenz 220,-€, 180,-€Frühbucher bis 

31.01.2012 

Kontakt/ Anmeldung: www.bildungsmanagement.ac.at/5_konferenz_fuer_mediation.shtml 

Anmeldeschluss: 16. April 2012 

 

Berichte über vergangene Veranstaltungen 

 

„EINS KANN UNS KEINER NEHMEN UND DAS IST EINEN STREIT ZU SCHLICHTEN!“ 

 

Bericht von BM Mitglied Roland Schüler, Friedensbildungswerk Köln 

 

Die Zeile aus dem Streitschlichtersong ist das heimliche Motto der Streitschlichtertagung in Hephata 

geworden. Zum dritten Male trafen sich StreitschlichterInnen und ihre AssistentInnen zu einem Aus-

tausch und zur Vernetzung. Gastgeber für die 60 Menschen war die Hephata Diakonie in 

Schwalmstadt, das Friedensbildungswerk Köln und wiscon Kassel. Die Hauptthemen für die Tagung 

im Kirchensaal waren „Mut zum Tun“ und „Streitschlichtung ist Selbstbestimmung“.  

Es gab Raum zur Vorstellung der einzelnen Einrichtungen der Behindertenhilfe. Die Gemeinnützigen 

Werkstätten Köln-Rodenkirchen sind hierbei erfolgreiche Pioniere. Seit 2004 arbeiten sie nach einer 

Fortbildung im Friedensbildungswerk als StreitschlichterInnen. Inzwischen geben sie ihr Wissen als Co-

Trainer weiter. Die Werkstätten Baunatal der Diakonie Kassel haben gerade mit ihrer Streitschlichtung 

angefangen. Hier geht der Impuls vom Werkstattsrat aus. Auch die Werkstätten der Lebenshilfe Mar-

burg stehen am Anfang und nutzen die Tagung zum Informationsaustausch. Stift Tilbeck aus dem 

Münsterland reiste mit einer großen Gruppe StreitschlichterInnen an. Die Einrichtung hat sich seit 2010 

intensiv für eine konstruktive Streit- und Konfliktkultur eingesetzt. 

Intensiv wurde am zweiten Tag der Tagung zur Streitschlichtung gearbeitet, über Konzepte gespro-

chen, Mut gemacht, Hindernisse offen angesprochen und gemeinsam überlegt, wie damit umge-

gangen werden kann. Die nächste Tagung StreitschlichterInnen soll 2013 stattfinden. 

 

Symposium 

„Konflikt und Kultur“ - Hintergründe, Lösungswege und Chancen innerbetrieblicher Konflikte 

 

Am 25. November fand ein Symposium statt im Siemens Forum München. Führungskräfte und Interes-

sierte aus Wirtschaft, öffentlichen und sozialen Organisationen folgten dem Vortrag von Prof. 

Joachim zu aktuellen Studienergebnissen der Hirnforschung und menschlicher Kooperationsbereit-

schaft. Des Weitern gab es Erfahrungs- und Erfolgsberichte aus der Praxis zur Einführung von Konflikt-

managementsystemen von Jürgen Briem, SAP, und Andrea Hufnagel, Deutsches Patent- und Mar-

kenamt. 

Anschließend wurden in vier Foren weitere Themen diskutiert, u.a. die Auswirkung von Konflikten auf 

innerbetriebliche Abläufe, auf Gesundheit, auf rechtliche Bestimmungen oder Kostenentwicklung. 

Kontakt: Monika Bröcker-Garbers MBGarbers@t-online.de 

 

 

Die Redaktion wünscht allen ein fröhliches Weihnachtsfest und einen friedlichen Rutsch ins Jahr 2012. 

Wir danken für die interessanten Beiträge sowie tollen Informationen und freuen uns auf viele span-

nende Tipps auch im nächsten Jahr. Nicht vergessen immer pünktlich bis zum 15. eines Monats! 

http://www.bildungsmanagement.ac.at/5_konferenz_fuer_mediation.shtml
mailto:MBGarbers@t-online.de
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